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QKM-Add-In in Revit®, Anzahl Stunden mit PET>35°C, Studie «Ein Pfingstheim für Zürich»



Weshalb

− Hitzebelastung nimmt zu, Anpassungsmassnahmen sind nötig

− Quantifizieren der Wirkung des Städtebaus und des Freiraumkonzeptes auf das Mikroklima

Wann

− In der frühen Planungsphase, wenn noch planerischer Spielraum vorhanden ist

Quartierklimamodellierung
Weshalb und wann braucht es Mikroklimaanalysen?
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− Momentaufnahme der Ist-Situation
− Grossräumige Betrachtung

Berechnungsinstrumente

− Berechnungszeit1 ca. 4 Tage für einen 
Untersuchungszeitraum von 3 Tagen

1) ENVI-met Version 5.6.1, Rastergrösse 4x4 m, Intel(R) Core(TM) i9-10920X CPU @ 3.50vGHz, 24 Kerne, RAM: 64 GB

PET 14:00

Klimaanalysekarten



Tages- und Langzeitsimulationen
− Physiologisch äquivalente Temperatur (PET), Lufttemperaturen
− Oberflächentemperaturen, eingestrahlte Solarstrahlung
− Wasserverbrauch
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Eigenständiges 
Berechnungsmodul
C++

Strahlung

Schatten

Strömung

Speicherung

Vegetation 
inkl. Wachstum

Wasserhaushalt

Zeitabhängig

swissBUILDINGS3D

1) Entwicklung finanziert durch die Stiftung Infinite Elements und die HSLU
2) Vergleich PET Campus Horw zwischen QKM und ENVI-met V 5.5.1 um 14:00, 17. Juni 2022, 

Lufttemperatur 27.8°C, Solarstrahlung 853 W/m2 SO, Wind 1.2 m/s, 70°

Vergleich Campus Horw2
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QKM – Hitzewelle 20181, PET um 14 Uhr

Seite 510. März 2026 1) Dreitägige Hitzewelle, letzter Tag, 31.07.2018
2) Ausschnitt Bild © S2L Landschaftsarchitektur & Städtebau
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QKM-Berechnungsmodell Walder-Areal;
links Asphalt, rechts mit Freiraumkonzept
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QKM – Wirkung des Aussenraums auf den Kühl- und Heizenergiebedarf im Innenraum
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1) Berechnung werden ebenso für Wohnen «Stadtrand», «Land», Büro und Gewerbe «Stadt», «Stadtrand», «Land» durchgeführt
2) Klimakältebedarf bei kontrollierter mechanischer Grundlüftung, geschlossenen Fenstern und ohne Nachtauskühlung
3) Urban Heat Island (UHI), Hitzeinseleffekt

Projekt CoolHeatOutIn (Beispiel «Wohnen Stadt»1) - Jahressimulationen

CoolHeatOutIn Zwischenbericht

Ohne Begrünung Begrünung minimal

Erdgeschoss
Mittelgeschoss
Obergeschoss

Begrünung maximal

Bundesamt für Energie BFE, Bern; Amstein + Walthert Holding AG, Zürich; Stadt Zürich, Gün Stadt Zürich, Zürich; HSLU, Horw; BÖE Studio, Zürich; EQUA Solutions AG, Zug
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Massivbau, U-Wert Wand 1.0 W/(m2·K); 
Dach 0.16 W/(m2·K); Fenster 1.3 W/(m2·K);
mit Berücksichtigung des UHI-Effekts3
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Werte entsprechen dem aktuellen Stand des Forschungsprojektes

https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=56064
https://www.aramis.admin.ch/Grunddaten/?ProjectID=56064


− Neues – wie die Entwicklung von QKM – ist möglich … es braucht Mut, Durchhaltewillen und Mittel1

− Mikroklimaanalysen quantifizieren die Wirkung des Städtebaus und des Freiraumkonzeptes

− Ein klimatisch optimierter Aussenraum wirkt auch positiv auf den Innenraum

CAS Stadtklima – Hitzeminderung in der Stadt und Agglomeration
Infoveranstaltung Mittwoch, 10. Juni 2026
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Erkenntnisse

Seite 710. März 2026 1) Entwicklung finanziert durch die Stiftung Infinite Elements und die HSLU
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